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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 31. Januar 1958 

6 — 52105 — 4947/57 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Südafrikanischen Union zur Vermei- 
dung der Doppelbesteuerung bei den Ein- 
künften aus dem Betrieb der Seeschiffahrt 
und der Luftfahrt 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Abkommens in englischer und deutscher 
Sprache sowie eine Denkschrift zu dem Abkommen sind bei- 
gefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern der Finanzen 
und des Auswärtigen gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 187. Sitzung am 24. Januar 1958 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erhoben. 

Er ist der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedürfe. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner UniveT-sitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Gocthestr. 54, Telefon 3551 



Drucksache 170 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Südafrikanischen Union zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung bei den Einkünften aus dem Betrieb der 
Seesdiiffahrt und der Luftfahrt 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Pretoria durch Notenwechsel vom 9. Mai/ 
26. August 1955 und vom 17./28. September 1956 
geschlossenen Abkommen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Südafrikanischen 
Union zur Vermeidung der Doppelbesteuerung bei 
-den Einkünften aus dem Betrieb der Seeschiffahrt 
und der Luftfahrt wird zugestimmt. Die Notenwech- 
sel werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Das Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststeiit. 


(2) Das Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Vertrages zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Französischen Republik zur Regelung der Saarfrage 
vom 27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) 
an. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel V Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist nach Artikel 59 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes erforderlich, weil 
das Abkommen sich auf Steuern vom Einkommen 
und damit auf Gegenstände der Bundesgesetz- 
gebung bezieht. Die Zustimmung des Bundesrates 
ist nach Artikel 105 Abs. 3 des Grundgesetzes er- 
forderlich, da das Aufkommen aus den von dem 
Abkommen betroffenen Steuern nach Artikel 106 
Abs. 3 des Grundgesetzes zum Teil den Ländern 
zufließt. 

Zu Artikel 2 

Absatz 1 

Das Abkommen soll sich gemäß seinem Artikel IV 
auch auf Berlin erstrecken. Das Gesetz enthält da- 
her die übliche Berlin-Klausel. 


Absatz 2 

Das Gesetz enthält die erforderliche Saar-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Absatz 1 

Diese Vorschrift entspricht den Erfordernissen des 
Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Absatz 2 

Der Zeitpunkt, an dem das Abkommen nach sei- 
nem Artikel V Abs. 2 in Kraft tritt, ist ebenfalls 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Südafrikanischen Union zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
bei den Einkünften aus dem Betrieb der Seeschiffahrt und der Luftfahrt 


Agreement between the Federal Republic of Germany 
and the Union of South Africa for the Avoidance 
of Double Taxation on the Income derived from Shipping and Aircraft 


1 2 


Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Pretoria 

Tgb.Nr. 550-01/55 9th May, 1955. 

SL/B 

Mr. Minister, 

As the Federal Republic of Germany and the Union 
of South Africa desire to conclude an agreement for the 
avoidance of double taxation on the income derived 
from shipping and aircraft, I have the honour to inform 
you that the Federal Republic of Germany is prepared 
to conclude an agreement with the Union of South Africa 
on the follovsTing terms: 

Ar t i c 1 e I 

For the purpose of this agreement, the expression — 
"the business of sea or air transport" means the 
business of transporting, by sea or by air, persons, 
livestock, goods or mail, carried on by the owner or 
Charterer of ships or aircraft; 

"German enterprises" means the Government of the 
Federal Republic of Germany, natural persons ordi- 
narily resident in the Federal Republic of Germany 
and not ordinarily resident in the Union of South 
Africa, and corporations or partnerships constituted 
linder the laws of and managed and controlled in the 
Federal Republic of Germany; 

"Union enterprises" means the Government of the 
Union of South Africa, natural persons ordinarily res- 
ident in the Union of South Africa and not ordinarily 
resident in the Federal Republic of Germany, and corpo- 
rations or partnerships constituted under the laws of 
and managed and controlled in the Union of South 
Africa. 


Arti cl e II 

(1) The Federal Republic of Germany shall exenipt all 
income derived from the business of sea or air transport 
between the Federal Republic of Germany and other 
countries by Union enterprises engaged in such business 
from income tax and all other taxes on income and 
Profits which are chargeable in the Federal Republic of 
Germany. 


Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Pretoria 

Tgb. Nr. 550 — 01/55 9. Mai 1955 

SL/B 

Herr Minister, 

Da die Bundesrepublik Deutschland und die Südafrika- 
nische Union den Wunsch haben, ein Abkommen zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung bei den Einkünften 
aus dem Betrieb der Seeschiffahrt und der Luftfahrt zu 
schließen, beehre ich mich. Ihnen mitzuteilen, daß die 
Bundesrepublik Deutschland bereit ist, mit der Süd- 
afrikanischen Union das folgende Abkommen zu schlie- 
ßen: 

Artikel I 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

„Der Betrieb des See- oder Lufttransports" den Be- 
trieb des Transports von Personen, Nutzvieh, Waren 
oder Postsachen durch eigene oder gecharterte Schiffe 
oder Luftfahrzeuge; 

„Deutsches Unternehmen" die Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland, natürliche Personen, die ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundes- 
republik Deutschland haben und nicht in der Süd- 
afrikanischen Union ansässig sind, sowie Körperschaf- 
ten oder Personengesellschaften, die nach dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland errichtet sind und dort 
ihre Geschäftsleitung haben; 

„Unternehmen der Union" die Regierung der Süd- 
afrikanischen Union, natürliche Personen, die in der 
Südafrikanischen Union ansässig sind und nicht in der 
Bundesrepublik Deutschland ihren Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt haben, sowie Körperschaften 
oder Personengesellschaften, die nach dem Recht der 
Südafrikanischen Union errichtet sind und dort ihre 
Geschäftsleitung haben. 

Artikel II 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland befreit alle Ein- 
künfte aus dem Betrieb des See- oder Lufttransports zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und anderen Staa- 
ten durch Unternehmen der Union, die sich mit derarti- 
gen Transporten befassen, von der Einkommensteuer und 
allen anderen Steuern von Einkommen und Gewinn, die 
in der Bundesrepublik Deutschland erhoben werden. 
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(2) The Union of South Africa shall exempt all income 
derived from the business of sca or air transport between 
the Union of South Africa and other countries by Ger- 
man enterprises engaged in such business from income 
tax and all other taxes on income and profits which are 
chargeable in the Union of South Africa. 

Artici e III 

This agrecment shall have effect in respect of all 
income and profits derived on or after the Ist July, 1951. 

Article IV 

This agreement shall also apply to the Land of Berlin 
provided the Government of the Federal Republic of 
Germany do not advise the Government of the Union of 
South Africa to the contrary within three months alter 
the Corning into force of the agrecment. 

Artici e V 

(1) This agreement shall continue in' effect for an 
indefinite period. 

(2) The date of the coming into force shall be agreed 
upon by an exchange of notes, the exchange to take 
place in Bonn. 

(3) Either Party may terminale this agreement by a 
written notification to the other Party whereupon the 
agreement shall cease to have effect from the Ist July 
immediately following the expiration of six months 
from the date of such written notification. 


Should the foregoing text meet with the approval of 
the Union of South Africa, I suggest that this Note and 
Your Excellency's confirmatory reply thereto be rcgarded 
as constituting the proposed agreement between our 
two countrics. 

Plcasc accept, Mr. Minister, the renewed assurance of 
my highest consideration. 

Dr. S trohm 

The Honourable E. H. Louw, 

Minister of External Affairs, 

Cape Town 


(2) Die Südafrikanische Union befreit alle Einkünfte 
aus dem Betrieb des See- oder Lufttransports zwischen 
der Südafrikanischen Union und anderen Staaten durch 
deutsche Unternehmen, die sich mit derartigen Trans- 
porten befassen, von der Einkommensteuer und allen 
anderen Steuern von Einkommen und Gewinn, die in 
der Südafrikanischen Union erhoben werden. 

Artikel III 

Dieses Abkommen gilt für alle Einkünfte und Ge- 
winne, die yom 1. Juli 1951 an bezogen worden sind oder 
werden. 

Artikel IV 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung der Südafrikanischen 
Union innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
des Abkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel V 

(1) Dieses Abkommen bleibt auf unbestimmte Zeit in 
Kraft. 

(2) Der Tag des Inkrafttretens wird in einem Noten- 
wechsel vereinbart werden, der in Bonn stattfinden soll. 

(3) Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen der 
anderen Partei gegenüber schriftlich kündigen. In die- 
sem Falle verliert das Abkommen seine Gültigkeit von 
dem l.Juli an, der dem Ablauf einer Frist von sechs 
Monaten nach dem Zeitpunkt der schriftlichen Kündigung 
folgt. 


Sollte der vorstehende Text die Billigung der Süd- 
afrikanischen Union finden, so schlage ich vor, daß diese 
Note und das Bestätigungsschreiben Euerer Exzellenz den 
Abschluß des vorgeschlagenen Abkommens zwischen 
unseren beiden Staaten darstellen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den erneuten Aus- 
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Dr. S t r o h m 

Herrn E. H. L o u w , 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
Kapstadt 
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Union of South Africa 
Department of External Affairs 
Pretoria 

26-8-1955 

Your Excellency, 

I have the honour to acknowledge receipt of your note 
dated 9th May, 1955, reading as follows: — 

(Es folgt der Wortlaut der vorstehenden 

In reply thereto I have the honour to inform you that 
the Government of the Union of South Africa are in 
agrcement with the forgoing provisions and that your 
Note and the present reply shall be regarded as consti- 
tuting an agreement between our two countries. 

Please accept, Your Excellency, the renewed assurance 
of my highest consideration. 

E. H. Louw 

Minister of External Affairs 

His Excellency Dr. G. Strohm 
The Ambassador of the Federal 
Republic of Germany 
P. O. Box 2023, 

Pretoria 


Südafrikanische Union 
Außenministerium 
Pretoria 

26-8-1955 

Exzellenz, 

Ich beehre mich, Ihnen hiermit den Empfang Ihrer 
Note vom 9. Mai 1955 zu bestätigen. Die Note hatte 
folgenden Wortlaut: 

Note vom 9. Mai 1955, vgl. Nr. 1 und 2) 

In Erwiderung hierauf beehre ich mich, Ihnen mitzu- 
teilen, daß die Regierung der Südafrikanischen Union 
sich mit den vorgenannten Bedingungen einverstanden 
erklärt und daß Ihre Note und das vorliegende Antwort- 
schreiben als Abkommen zwischen unseren beiden Län- 
dern angesehen werden sollen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den erneuten Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

E. H. L ou w 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten 

Seiner Exzellenz Herrn Dr. G. Strohm 
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland 

P. O. Box 2023 
Pretoria 
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Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Pretoria 


Botschaft 

der 

Bundesrepublik Deutschland 
Pretoria 


Tgb. Nr. 550-01/56 


Tgb. Nr. 550-01/56 

17th September, 1956 


17. September 1956 


Mr. Minister, 

I have the honour to append the German Version of 
my Note dated gth May, 1955, in English, by which the 
Federal Republic of Germany proposed the conclusion 
of an agreement for the avoidance of double taxation on 
income derived from shipping and aircraft, and to en- 
quire whether your Government would be prepared to 
regard the German Version of the Note as equally 
authentic and binding as the English text of the original 
Note: — 


Herr Minister, 

Ich beehre mich, die deutsche Fassung meiner in eng- 
lischer Sprache abgefaßten Note vom 9. Mai 1955 beizufügen, 
mit der die Bundesrepublik Deutschland vorschlug, ein 
Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung bei 
den Einkünften aus dem Betrieb der Seeschiffahrt und 
der Luftfahrt zu schließen, und anzufragen, ob Ihre 
Regierung bereit wäre, die deutsche Fassung der Note 
als in gleicher Weise maßgebend und verbindlich wie 
die englische Fassung der ursprünglichen Note anzuer- 
kennen: 


(Es folgt der Wortlaut der deutschen Fassung der Note vom 9. Mai 1955, vgl. Nr. 2) 


If the Government of the Union of South Africa is 
prepared to acknowledge both the English and the Ger- 
man Version of the Agreement for the Avoidance of 
Double Taxation on Income derived from Shipping and 
Aircraft as equally authentic and binding, it would be 
appreciatcd if this approval would be notified by for- 
warding to this Embassy the German Version of your 
original Note dated 26th August, 1955. 

Please accept, Mr. Minister, the renewed assurance 
of my highest consideration. 

Strohm 

The Honourable E. H. Louw, 

Minister of External Affairs, 

Pretoria 


Sollte die Regierung der Südafrikanischen Union bereit 
sein, die englische und die deutsche Fassung des Ab- 
kommens zur Vermeidung der Doppelbesteuerung bei 
den Einkünften aus dem Betrieb der Seeschiffahrt und 
der Luftfahrt als in gleicher Weise maßgebend und ver- 
bindlich anzuerkennen, würde es begrüßt werden, wenn 
dies durch Übersendung der deutschen Fassung Ihrer 
ursprünglichen Note vom 26. August 1955 an die hiesige 
Botschaft notifiziert werden könnte. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den erneuten Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Strohm 

Herrn E. H. Louw, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
Pretoria 
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Union of South Africa 41/1/2 

Department of External Affairs 
Pretoria 

28 September, 1956 

Your Excellency, 

I have the honour to refer to your Note No. 550-01/56 
dated 17th September, 1956, in which you requested 
recognition of the German Version of your Note dated 
9th May, 1955, by which the Federal Republic of Ger- 
many proposed the conclusion of an agreement for the 
avoidance of double taxation on income derived from 
shipping and aircraft. 

I hereby append the German version of my note dated 
26th August, 1955, by which the Union of South Africa 
concluded the said agreement for the avoidance of 
double taxation on income derived from shipping and 
aircraft and in doing so signify my Government's 
approval of Your Exceilency's request for recognition of 
the German version of the Agreement as equally authen- 
tic and binding. 


Südafrikanische Union 41/1/2 

Auß enministerium 
Pretoria 

28. September 1956 

Exzellenz, 

Ich beehre mich, auf Ihre Note Nr. 550-01/56 vom 
17. September 1956 Bezug zu nehmen, in der Sie um 
Anerkennung der deutschen Fassung Ihrer Note vom 
9. Mai 1955 baten, mit der die Bundesrepublik Deutsch- 
land vorgeschlagen hatte, ein Abkommen zur Vermei- 
dung der Doppelbesteuerung bei den Einkünften aus dem 
Betrieb der Seeschiffahrt und der Luftfahrt zu schließen. 

Ich füge die deutsche Fassung meiner Note vom 
26. August 1955 bei, mit der die Südafrikanische Union 
das genannte Abkommen zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung bei den Einkünften aus dem Betrieb der 
Seeschiffahrt und der Luftfahrt geschlossen hat, und be- 
kunde damit, daß meine Regierung der Bitte Euerer Ex- 
zellenz, die deutsche Fassung des Abkommens als in 
gleicher Weise maßgebend und verbindlich anzuerkennen, 
entspricht. 


(Es folgt der Wortlaut der deutschen Fassung der vorstehenden Note vom 26. August 1955, vgl. Nr. 4.) 

Please accept, Your Excellency, the renewed assurance Genehmigen Sie, Exzellenz, den erneuten Ausdruck 
of my highest consideration. meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 


For the Minister of External Affairs, 
G. P. J o o s t e 

Secretary for External Affairs 

His Excellency Dr. G. S t r o h m , 

Ambassador Extraordinary and 
Plenipotentiary of the Federal Republic 
of Germany, 

Pretoria 


Für den Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
G. P. Jo o ste 

Staatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten 

Seiner Exzellenz Herrn Dr. G. Sfrohm, 
Außerordentlichem und Bevollmächtigtem Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 

Pretoria 
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Denksdirift 

zu dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Südafrikanischen Union zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung bei den Einkünften aus dem Betrieb der Seeschiff- 
fahrt und der Luftfahrt 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat 
im Interesse einer Förderung der. deutschen Afrika- 
Schiffahrt und -Luftfahrt durch eine Verbalnote der 
Deutschen Gesandtschaft in Pretoria vom 7. De- 
zember 1953 an das Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten der Südafrikanischen Union den 
Abschluß eines Abkommens zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung bei den Einkünften aus dem 
Betrieb der Seeschiffahrt und der Luftfahrt ange- 
regt. Die südafrikanische Regierung hat sich durch 
Note vom 10. Februar 1954 zu dem Abschluß eines 
derartigen Abkommens grundsätzlich bereit erklärt 
und den Entwurf für einen Notenwechsel übermit- 
telt, der den von der Südafrikanischen Union mit 
anderen Ländern geschlossenen Abkommen ent- 
spricht und den Erfordernissen der südafrikanischen 
Gesetzgebung genügt. Das Abkommen v/urde durch 
Notenwechsel der beiden Staaten vom 9. Mai/ 
26. August 1955 geschlossen. Der Notenwechsel hat 
jedoch nur in englischer Sprache stattgefunden. Da 
nach der bisherigen Vertragspraxis bei Doppelbe- 
steuerungsabkommen sowohl der fremdsprachliche 
als auch der deutsche Text verbindlich sind, mußte 
noch eine Einigung über die deutsche Fassung mit 
der Südafrikanischen Union herbeigeführt werden. 
Die Südafrikanische Union hat durch Note vom 
28. September 1956 den von der Bundesregierung in 
der Note vom 17. September 1956 vorgeschlagenen 


deutschen Text des Abkommens als authentisch 
und verbindlich anerkannt. 

I Die Südafrikanische Union hat das Doppelbesteu- 
erungsabkommen als Proklamation Nr. 4 in der 
GOVERNMENT GAZETTE No. 5611 vom 13. Ja- 
nuar 1956 veröffentlicht. 

Artikel I enthält Definitionen für einige im Abkom- 
men verwendete Begriffe. 

Artikel II regelt die Besteuerung der Einkünfte aus 
dem Betrieb der Seeschiffahrt und der Luftfahrt. 
Diese Regelung entspricht der von der Bundesrepu- 
blik in Doppelbesteuerungsabkommen mit anderen 
Staaten getroffenen Vereinbarung. 

i Artikel III enthält die zeitliche Anwendung des Ab- 
kommens. Die rückwirkende Anwendung vom 
1. Juli 1951 an liegt im deutschen Interesse, da die 
deutschen Afrikalinien ihren Schiffahrtsdienst nach 
den Häfen der Südafrikanischen Union bereits im 
Herbst 1951 wieder aufgenommen haben. Das süd- 
afrikanische Steuerjahr läuft vom 1. Juli bis 
30. Juni. 

Artikel IV enthält die Berlin-Klausel. 

Artikel V enthält die Vorschriften über das In- 
! krafttreten und die etwaige Kündigung des Abkom- 
mens. 
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